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Trägerauswahlverfahren für Kindertageseinrichtungen in der Stadt Münster 

Auswertungsformular 

Ausgeschriebene Einrichtung: Kindertageseinrichtung am Dahlweg 118 im Stadtteil Schützen-
hof

Name und Adresse des Trägers:

Arbeiter-Samariter-Bund Regionalverband Münsterland e.V. 
Gustav-Stresemann-Weg 62 
48155 Münster 

1. Trägerhintergrund / Trägerdarstellung 
Mögliche Beschreibung des Trägers und seiner Betätigungsfelder, Verbandszugehörigkeit, 
Leitbild etc.  

- Gründung des ASB Kreisverbandes Münsterland e.V.: 1972 
- Anerkannter Träger der Kinder- und Jugendhilfe 
- Betreibt bereits eine Kita in Münster, ab 2019 eine weitere und in 2020 zwei weitere 

Kitas (Regina-Protmann-Straße, Alt Angelmodde und Petersheide) 
- Der ASB ist eine Hilfsorganisation und ein Wohlfahrtsverband  
- Der ASB setzt sich aus dem Bundesverband, den Landesverbänden sowie Kreis- und 

Ortsverbänden zusammen 
- Die Grundlage der Arbeit bilden humanitäre und demokratische Grundsätze 
- Der ASB arbeitet parteipolitisch neutral und konfessionell ungebunden 
- Der ASB Kreisverband arbeitet am Leitbild der Gesamtorganisation 
- Der ASB ist in der Flüchtlingsarbeit in Münster tätig, bis Anfang 2018 Träger der Ein-

richtungen am Dahlweg 116 und 118 
- Der ASB ist bestrebt den Bereich Kinder- und Jugendhilfe in Münster auszubauen 

2. Wirtschaftlichkeit 
Angebotener Trägeranteil 

4,00% Trägeranteil 
Es werden keine Zusatzbeiträge erhoben. 

3. Fachlichkeit / Pädagogik 
3.1. Rahmenkonzept

Fachliche Ausrichtung: 
- Alle fachlichen Anforderungen umfassend erfüllt / Erfahrungen in der Kindertagesbe-

treuung liegen vor 
- Situationsorientierter Ansatz 
- Jedes Kind soll den gleichen Zugang zur Bildung erhalten 
- Raumgestaltung: Aufteilung in Funktionsbereiche 
- Schwerpunkte im Bereich Bewegung und gesunder Ernährung 
- Sprachförderung im Kitaalltag 
- Bildungsdokumentationskonzept liegt vor 

Flexible Betreuung: 
- Flexible Betreuungszeiten können bei Bedarf der Eltern eingerichtet werden 
- Regelöffnungszeiten: 07.00 Uhr - 16.30 Uhr (freitags 07.00 Uhr - 15.00 Uhr), bei Be-

darf bis 20.00 Uhr
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3.2. Querschnittsaufgaben wie Integration, Inklusion und Genderthematik 
Es liegen umfassende Konzepte im Bereich der Querschnittsaufgaben vor. Der Träger stellt fol-
gende Merkmale besonders heraus: 

- Aufnahme von Kindern mit und ohne Behinderung ist erwünscht, personelle Ressour-
cen stehen dafür zur Verfügung (Inklusionsfachkräfte) 

- Multikulturelle und multiprofessionelle Teams 
- Inklusive, altersgemischte Gruppen 
- Partizipation und Integration grundlegend in der Arbeit verankert (Beschwerdema-

nagement für Kinder) 
- Träger hat bereits Erfahrungen im Bereich der Flüchtlingshilfe und in der Betreuung 

von Kindern / Flüchtlingskindern 

3.3. Gesundheitsförderung 
Es liegen umfassende Konzepte im Bereich der Gesundheitsförderung vor. Der Träger stellt fol-
gende Merkmale besonders heraus: 

- Bewegungsförderung steht im Vordergrund 
- Gesundes Essen; Belieferung mit Frischkost aus bestehender ASB Kita Grünschleife 

angestrebt (Frischkostküche baulich am Standort Dahlweg nicht umsetzbar) 
- Frühstücksbuffet, Kinder werden aktiv einbezogen 
- Projekte zum Thema Ernährung / Gesundheit im Kitaalltag 
- Kooperation mit Ärzten und Zahnärzten 
- Angebote zur Verkehrserziehung / Unfallprävention

3.4. Sozialraumorientierung und Kooperationspartner
Bereits bestehende Vernetzungen: 

- Vernetzung mit bestehenden Einrichtungen des ASB, insbesondere ASB Kita Grün-
schleife 

- Sehr gute Vernetzungen durch die Trägerschaft der Flüchtlingseinrichtungen Dahlweg 
116 + 118 bis Anfang 2018 

- Bereits bestehende Kooperationen mit Akteuren im Stadtteil und aktive Mitarbeit in 
Stadtteilarbeitskreisen etc. 

Geplante Vernetzungen: 
- Vernetzungen mit Pädagogen, Therapeuten, Ärzten, Psychologen, Frühförderstellen, 

familienentlastenden Diensten etc. 
- Kooperation mit Schulen (z.B. Schulbesuche) 
- Kooperation mit der angrenzenden Flüchtlingseinrichtung am Dahlweg 116 
- Am Standort Dahlweg sollen die bisherigen Kooperationen intensiviert werden 
- Generationenübergreifende Projekte mit Seniorengruppen geplant 
- Kooperation mit Eltern-Kind-Gruppen, Tagespflegepersonen, Familienbildungsstätten 

etc. 
- Aktive Teilnahme an Stadtteilarbeitskreisen, Fachgremien und AG’s ist geplant 
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3.5. Erziehungs- und Bildungspartnerschaften 
Es liegen umfassende Konzepte im Bereich der Erziehungs- und Bildungspartnerschaften vor. 
Der Träger stellt folgende Merkmale besonders heraus: 

- Individuelles Eingewöhnungskonzept am Kind orientiert 
- Strukturierte Elternarbeit findet statt 
- Informationsgespräche, Entwicklungsgespräche, Elternabende usw. finden statt 
- Elternhospitationen möglich 
- Zusammenarbeit mit dem Elternbeirat 
- Feste und Aktionen für Familien 
- Hilfestellung und Begleitung von Familien in besonderen Lebenslagen 
- Jährliche Abfrage der Betreuungszeiten 

3.6. Organisationskultur und Qualität sichernde Maßnahmen 
Es liegen umfassende Konzepte im Bereich der Organisationskultur und Qualität sichernde Maß-
nahmen vor. Der Träger stellt folgende Merkmale besonders heraus: 

- Personaleinsatz nach KiBiz-Vorgaben / Flexibilität des personellen Einsatzes durch 
mehrere Einrichtungen in Münster zukünftig gegeben 

- Interne sowie externe Fortbildungsangebote für Mitarbeiter/-innen (5 Bildungstage pro 
Jahr) 

- Regionale Fachberatung 
- Ein ausführliches Qualitätsmanagement wird aktuell mit den Mitarbeiter/-innen entwi-

ckelt 
- Betriebliches Gesundheitsmanagement für alle Mitarbeiter 
- Bezahlung der Mitarbeiter in Anlehnung an den TVöD 
- Online gestütztes Arbeitsmaterial für Mitarbeiter zur Entlastung 
- Kinderschutzkonzept liegt vor 

4. Besondere Merkmale / Eignung 

- Gute und bestehende Vernetzungen mit allen Akteuren im Stadtteil durch den Betrieb 
der Flüchtlingseinrichtungen Dahlweg bis Anfang 2018 

- Ausbau des stadtweiten Angebotes von Leistungen für Familien 
- Bei Bedarf Erweiterung der Öffnungszeiten bis 20.00 Uhr 
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Trägerauswahlverfahren für Kindertageseinrichtungen in der Stadt Münster 

Auswertungsformular 

Ausgeschriebene Einrichtung: Kindertageseinrichtung am Dahlweg 118 im Stadtteil Schützen-
hof                                          

Name und Adresse des Trägers:

educcare Bildungskindertagesstätten gGmbH 
Alter Markt 36-42 
50667 Köln

1. Trägerhintergrund / Trägerdarstellung 
Mögliche Beschreibung des Trägers und seiner Betätigungsfelder, Verbandszugehörigkeit, 
Leitbild etc.  

- educcare ist ein gemeinnütziger Träger, häufige Kooperationen mit Unternehmen 
- Gründung 2001; der Träger ist seit 2002 bundesweit anerkannter Träger der freien 

Kinder- und Jugendhilfe 
- Betreiber von Kindertageseinrichtungen und Kinderkrippen 
- Betreiber von aktuell 34 Kindertageseinrichtungen in fünf Bundesländern mit über 900 

Mitarbeiter/-innen 
- Seit 2013 Betreiber der Betriebskita „Lacki Kids“ in Münster-Hiltrup 
- Ab dem 1.8.2019 Betreiber der Kindertageseinrichtung an der Middelerstraße (Wol-

beck) 
- Leitbild in Bezug auf die Kindertagesbetreuung liegt vor 

2. Wirtschaftlichkeit 
Angebotener Trägeranteil 

2,50% Trägeranteil 
Es werden keine Zusatzbeiträge erhoben 

3. Fachlichkeit / Pädagogik 
3.1. Rahmenkonzept 

Fachliche Ausrichtung: 
- Alle fachlichen Anforderungen umfassend erfüllt / Erfahrungen in der Kindertagesbe-

treuung liegen vor 
- Bildungs- und Betreuungskonzept als Grundlage der Arbeit 
- Kita wird als zweites Zuhause für Kinder gesehen 
- Individuelle Bildung mit partizipativem Ansatz 
- Angebote und Impulse für Kinder aufgrund eines bestimmten Beobachtungssystems 
- Bilinguale Erziehung kann angeboten werden 
- Gruppenübergreifende Arbeit in allen Gruppen- und Altersstrukturen 
- Raum als ‚dritter Erzieher‘ / Reggiopädagogik / sozialkonstruktivistischer Ansatz 
- Einsatz verschiedener Beobachtungs- und Bildungsdokumentationsverfahren 

Flexible Betreuung: 
- Flexible Betreuungszeiten können bei Bedarf der Eltern eingerichtet werden, z.B. Bu-

chung von Zusatzstunden innerhalb und außerhalb der Öffnungszeiten (ExtraZeit) 
- Regelöffnungszeiten: 07.00 Uhr - 19.00 Uhr, Betreuung max. 9 Std./Tag 
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3.2. Querschnittsaufgaben wie Integration, Inklusion und Genderthematik 
Es liegen umfassende Konzepte im Bereich der Querschnittsaufgaben vor. Der Träger stellt fol-
gende Merkmale besonders heraus: 

- Jedes Kind wird individuell wahrgenommen und entsprechend seiner Bedürfnisse ge-
fördert auch hinsichtlich Integration / Inklusion und Migration 

- Erfahrungen in der inklusiven Betreuung von Kindern 
- Interdisziplinäre Fortbildungen für Fachkräfte 
- Hohe Bedeutung interkultureller Kompetenz in Einrichtungen 
- Barrierefreie Raumgestaltung 
- Partizipation im Kitaalltag integriert (z.B. Kinderkonferenzen) 
- Einsatz von multiprofessionellen / multikulturellen Teams 

3.3. Gesundheitsförderung 
Es liegen umfassende Konzepte im Bereich der Gesundheitsförderung vor. Der Träger stellt fol-
gende Merkmale besonders heraus: 

- Bewegungs- und Gesundheitsförderung durch verschiedene pädagogische Bausteine 
- Individuelle Verpflegungskonzepte und Angebotsgestaltung je nach Kita 
- Körpererfahrungen sammeln 
- Ernährung, Umgang mit Lebensmitteln, gemeinsames Kochen mit den Kindern 
- Unfall-, Gewalt- und Suchtprävention 

3.4. Sozialraumorientierung und Kooperationspartner
Geplante Vernetzungen: 

- Zusammenarbeit mit Schulen und umliegenden Kitas im Sozialraum 
- Vernetzung mit anderen Kitas und Trägern im Sozialraum: Gemeinsame Feste, ge-

meinsame Projekte, gegenseitige Besuche usw. 
- Kooperationen mit Vereinen, Institutionen, anderen Trägern 
- Kooperation mit Ärzten, Therapeuten, sonderpädagogischen Einrichtungen 
- Ort familiärer Unterstützung (familienzentrumähnliche Strukturen) 
- Kontakte mit bestehenden Kindertagespflegepersonen / Großtagespflegestellen denk-

bar 
- interkulturelle und generationenübergreifende Angebote  
- Weiterentwicklung als Familienzentrum denkbar, Angebote je nach Bedarfen der Fami-

lien im Stadtteil 

3.5. Erziehungs- und Bildungspartnerschaften 
Es liegen umfassende Konzepte im Bereich der Erziehungs- und Bildungspartnerschaften vor. 
Der Träger stellt folgende Merkmale besonders heraus: 

- Vereinbarkeit von Familie und Beruf im Vordergrund 
- Individuelles Eingewöhnungskonzept am Kind orientiert (Berliner Modell) 
- Fokus auf familienunterstützender Arbeit (Familie im Fokus) 
- Strukturierte Elternarbeit findet statt 
- Regelmäßige Elterngespräche, Informationsgespräche, Tür- und Angelgespräche, El-

ternabende/-nachmittage usw. finden statt 
- Zusammenarbeit mit dem Elternbeirat 
- Halbjährliche Elternbefragung 

3.6. Organisationskultur und Qualität sichernde Maßnahmen 
Es liegen umfassende Konzepte im Bereich der Organisationskultur und Qualität sichernden 
Maßnahmen vor. Der Träger stellt folgende Merkmale besonders heraus: 

- Personaleinsatz nach KiBiz-Vorgaben / Flexibilität des personellen Einsatzes durch 
mehrere Einrichtungen in Münster zukünftig gegeben 
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- Synergieeffekte mit bestehender Einrichtung „Lacki Kids“ und zukünftiger Einrichtung 
an der Middelerstraße 

- Coach als Fachberatung und Bindeglied zwischen zentralem Träger und Einrichtung 
- Begleitung, Moderation und Beratung für Mitarbeiter/-innen, Leitung, Eltern 
- Coach hat i.d.R. einen zusätzlichen fachlichen Schwerpunkt (z.B. Sprache, Naturwis-

senschaften etc.) und ist für die Vermittlung dieser Inhalte an andere Coaches und Lei-
tungen zuständig ist 

- Fortbildungsangebote für Mitarbeiter 
- Verschiedene Evaluationsmöglichkeiten für Mitarbeiter und Eltern
- Personalentwicklungskonzept (z.B. durch Coaching)
- Bezahlung der Mitarbeiter nach Tarif 
- Kinderschutzkonzept liegt vor 

4. Besondere Merkmale des Trägers 

- Ausbau der Angebote in Münster (Synergieeffekte) 
- Flexible Öffnungszeiten; Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
- Insbesondere Erfahrung bei Betriebskitas 
- Bilingualer Kita-Alltag wird angestrebt 



1 

Trägerauswahlverfahren für Kindertageseinrichtungen in der Stadt Münster 

Auswertungsformular 

Ausgeschriebene Einrichtung: Kindertageseinrichtung am Dahlweg 118 im Stadtteil Schützen-
hof                                                   

Name und Adresse des Trägers:

FRÖBEL Bildung und Erziehung gemeinnützige GmbH 
Komödienstraße 18-24 
50667 Köln 

1. Trägerhintergrund / Trägerdarstellung 
Mögliche Beschreibung des Trägers und seiner Betätigungsfelder, Verbandszugehörigkeit, 
Leitbild etc.  

- FRÖBEL Bildung und Erziehung gGmbH mit Sitz in Berlin ist eine Tochtergesellschaft 
des FRÖBEL e.V.  

- Anerkannter Träger der Kinder- und Jugendhilfe und Mitglied im paritätischen Gesamt-
verband 

- Bundesweit tätiger Träger im Bereich der Kinderbetreuung und Hilfen zur Erziehung 
(insgesamt über 170 Kitas in Deutschland, 57 davon in NRW) 

- Philosophie des Friedrich Fröbels (Kinder verfügen über individuelles Bildungspo-
tential) 

- Pädagogisches Leitbild, Führungsleitbild und Unternehmensleitbild liegen vor 
- Ab dem 01.09.2019 Betreiber der Kindertageseinrichtung am Emmy-Herzog-Platz 

(Markweg) 
- Ab Herbst 2019 Betreiber der Kindertageseinrichtung an der Landsberger Straße in 

Amelsbüren 

2. Wirtschaftlichkeit 
Angebotener Trägeranteil 

9,00% Trägeranteil 
Es werden keine Zusatzbeiträge erhoben. 

3. Fachlichkeit / Pädagogik 
3.1. Rahmenkonzept 

Fachliche Ausrichtung: 
- Alle fachlichen Anforderungen umfassend erfüllt / Erfahrungen in der Kindertagesbe-

treuung liegen vor 
- Arbeit mit offenem Konzept 
- Schwerpunkt: ästhetische Bildung (Kindern eine Auseinandersetzung mit allen Sinnen 

ermöglichen), sowie handwerkliche Bildung und darstellende Kunst  
- Schwerpunkt Bilingualität 
- Alltagsintegrierte Sprachbildung und -förderung 
- Einsatz verschiedener Beobachtungs- und Bildungsdokumentationsverfahren 
- Individualisierung und Partizipation von Kindern 

Flexible Betreuung: 
- Regelöffnungszeiten: 07.00 Uhr - 17.00 Uhr 
- Flexible Öffnungszeiten, an die Bedürfnisse der Eltern gerichtet. 
- Durchgängige Betreuung - auch während der Ferienzeit 
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3.2. Querschnittsaufgaben wie Integration, Inklusion und Genderthematik 
Es liegen umfassende Konzepte im Bereich der Querschnittsaufgaben vor. Der Träger stell fol-
gende Merkmale besonders heraus: 

- Aufnahme von Kindern unterschiedlicher Herkunft / Konfessionen 
- Partizipation als konzeptioneller Schwerpunkt (Rechte durch die EU-

Kinderrechtskonvention) 
- Kinder werden für verschiedene Weltanschauungen sensibilisiert und in ihrer interkul-

turellen Kompetenz gefördert 
- Einsatz von multikulturellen / multiprofessionellen Teams 
- Ideen zur Nutzung neuer Unterstützungsmöglichkeiten für Menschen mit Behinderun-

gen 
- Pädagogisches Handeln orientiert sich an den Bedürfnissen und Ressourcen der Kin-

der 
- Fröbelberatungsstelle / Fröbelfon als übergeordnete Soforthilfe immer erreichbar 

3.3. Gesundheitsförderung 
Es liegen umfassende Konzepte im Bereich der Gesundheitsförderung vor. Der Träger stellt fol-
gende Merkmale besonders heraus: 

- Als zentrale Aufgabe: Eine lebensweltbezogene und ganzheitliche Gesundheitsförde-
rung 

- Das Ernährungskonzept sieht eine ausgewogene, altersentsprechende und hochwerti-
ge Ernährung vor 

- Frischkost durch Einrichtung einer Frischkostküche (Frischkostküche baulich am 
Standort Dahlweg nicht umsetzbar); Beteiligung der Kinder, Erleben der Essenskultur, 
Erlernen von Essenszubereitung, Anlegen von Gemüse-/Kräuterbeeten 

- Einrichtung von Ruhezonen zur Förderung der körperlichen / seelischen Entspannung 
und Ruhe 

- Bereits Erfahrung in der Zertifizierung von Bewegungskitas  

3.4. Sozialraumorientierung und Kooperationspartner
Geplante Vernetzungen: 

- Offener Zugang auf alle vorhandenen Sozialraumakteure ist geplant 
- Kooperation mit Schulen, um frühzeitig die Übergänge zu gestalten 
- Kooperation mit der Tagespflege, um Übergänge zu gestalten; Erfahrungen durch die 

Übernahme einer Tagespflege mit angestellten Tagespflegepersonen 
- Vernetzung mit der Kinder Kunstschule „Eigensinn“  
- Kooperation mit der Theater- und Kinderkulturwerkstatt „Musifratz“ 
- Wenn möglich Kooperation mit Künstlern und Künstlerinnen aus unterschiedlichen Be-

reichen 
- Zusammenarbeit mit dem ansässigen Seniorenheim „Johanniter Stift Münster“ 
- Vernetzung mit der städtischen Gemeinschaftsgrundschule „Hermannschule“ 
- Weiterentwicklung zum Familienzentrum bei Bedarf gewünscht 
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3.5. Erziehungs- und Bildungspartnerschaften 
Es liegen umfassende Konzepte im Bereich der Erziehungs- und Bildungspartnerschaften vor. 
Der Träger stellt folgende Merkmale besonders hervor: 

- Im Mittelpunkt steht das gemeinsame Bemühen um die Entwicklung und das Wohlbe-
finden des Kindes 

- Eingewöhnung nach dem Berliner oder Münchener Eingewöhnungsmodell 
- Strukturierte Elternarbeit findet statt 
- Informationsgespräche, Entwicklungsgespräche, Elternabende usw. finden statt 
- Zusammenarbeit mit dem Elternbeirat 
- Regelmäßige Elternbefragungen 
- Einbindung und Beteiligung der Eltern an pädagogischen Aktivitäten  
- Errichtung einer Lounge, die Eltern zum Austausch und Verweilen einlädt  

3.6. Organisationskultur und Qualität sichernde Maßnahmen 
Es liegen umfassende Konzepte im Bereich der Organisationskultur und Qualität sichernde Maß-
nahmen vor. Der Träger stellt folgende Merkmale besonders heraus: 

- Personaleinsatz nach KiBiz-Vorgaben / Flexibilität des personellen Einsatzes durch 
mehrere Einrichtungen in Münster zukünftig gegeben 

- Interne sowie externe Fortbildungsangebote für Mitarbeiter 
- Konzept zum betrieblichen Gesundheitsmanagement 
- Qualitätsentwicklung durch PädQuis (einem pädagogischen Qualitäts- und Informati-

onssystem) 
- Jährliche Evaluation der pädagogischen Arbeit 
- Durchführung regelmäßiger Qualitätszirkel zu pädagogischen Themen 
- Zentrales Beschwerdemanagement für Eltern sowie Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
- Kinderschutzkonzept liegt vor 
- Bezahlung der Mitarbeiter nach eigenem Haustarifvertrag 
- Betreiber einer Fachschule für Sozialpädagogik 

4. Besondere Merkmale des Trägers 

- Durchgängige Betreuungszeiten - auch in den Ferien 
- Ausbau des Standortes Münster um Synergieeffekte zu nutzen 
- Erfahrungen als Träger in der Kindertagespflege 
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 Trägerauswahlverfahren für Kindertageseinrichtungen in der Stadt Münster 

Auswertungsformular 

Ausgeschriebene Einrichtung: Kindertageseinrichtung am Dahlweg 118 im Stadtteil Schützen-
hof 

Name und Adresse des Trägers:

Global Education gGmbH 
Tochtergesellschaft der: pme Familienservice gGmbH 
Friesenring 50 
48147 Münster 

1. Trägerhintergrund / Trägerdarstellung 
Mögliche Beschreibung des Trägers und seiner Betätigungsfelder, Verbandszugehörigkeit, 
Leitbild etc.  

- Global Education gGmbH ist eine 100%ige Tochtergesellschaft der pme Familienser-
vice gGmbH  

- Die pme Familienservice Gruppe ist an mehr als 30 Standorten in Deutschland, Öster-
reich, der Schweiz und Tschechien vertreten 

- Betreibt über 60 betriebsnahe Kinderbetreuungseinrichtungen in Deutschland (Kinder-
gärten, Kinderkrippen, Back-up-Einrichtungen, Familienkrippen, Schülerbetreuungen)  

- In Münster mit einer Geschäftsstelle und einem Back-up-Service vertreten 
- Leitbild in Bezug auf die Kindertagesbetreuung liegt vor 

2. Wirtschaftlichkeit 
Angebotener Trägeranteil 

4,50% Trägeranteil 
Es werden keine Zusatzbeiträge erhoben. 

3. Fachlichkeit / Pädagogik 
3.1. Rahmenkonzept 

Fachliche Ausrichtung: 
- Alle fachlichen Anforderungen umfassend erfüllt / Erfahrungen in der Kindertagesbe-

treuung liegen vor 
- Orientierung an modernem Familien- und Arbeitsleben, Verständnis als Dienstleister 
- Bedürfnisse von Eltern und Kindern im Mittelpunkt
- Kind als „autonomer und individueller Akteur seiner Entwicklung“ (ressourcenorientiert, 

Resilienz fördernd), Fachkraft bzw. Erwachsener als Begleiter der Entwicklungspro-
zesse 

- Teilnahme „Haus der kleinen Forscher“ (Forschendes Lernen) 
- Tiergestützte Pädagogik 
- Alltagsintegrierte Sprachbildung 
- Bildungsdokumentationskonzept liegt vor 

Flexible Betreuung: 
- Öffnungs- und Schließzeiten sind an Bedürfnissen der Eltern orientiert 
- Flexible Betreuungsmodelle möglich 
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3.2. Querschnittsaufgaben wie Integration, Inklusion und Genderthematik 
Es liegen umfassende Konzepte im Bereich der Querschnittsaufgaben vor. Der Träger stellt fol-
gende Merkmale besonders heraus: 

- Einsatz von multikulturellen / multiprofessionellen Teams mit verschiedenen Migrati-
onshintergründen 

- Hoher Anteil von männlichen Fachkräften  
- Erfahrungen in der inklusiven Betreuung von Kindern 
- Bereits Erfahrungen mit dem Thema Migration / Partizipation 
- Schulungen der Mitarbeiter zu den einzelnen Themenfeldern 

3.3. Gesundheitsförderung 
Es liegen umfassende Konzepte im Bereich der Gesundheitsförderung vor. Der Träger stellt fol-
gende Merkmale besonders heraus: 

- Gesunde Ernährung und Bewegung als Schwerpunkt 
- Frische und selbstständige Zubereitung in Kochküche (Frischkostküche baulich am 

Standort Dahlweg nicht umsetzbar) 
- Bewegungsangebote innerhalb und außerhalb der Kita 
- Hygieneerziehung und Zahngesundheit sind Bestandteile der Gesundheitsförderung 
- Beratung der Familien / Eltern zu Themen der Gesundheitsförderung 

3.4. Sozialraumorientierung und Kooperationspartner
Geplante Vernetzungen: 

- Zusammenarbeit mit Schulen ist konzeptionell vorgesehen 
- Teilnahme an Fachgremien und Arbeitsgemeinschaften 
- Kontakte zu Beratungs- und Frühförderstellen 
- Kontakte zum Jugendamt, sozialpädiatrischen Zentren, Zahnärzten, Therapeuten 
- Kooperation mit anderen Kindertagesstätten im Sozialraum 
- Sozialraumorientierung bei Ausflügen 
- Die Übergänge zwischen Tagespflege, Kita und Schule werden sensibel begleitet 

3.5. Erziehungs- und Bildungspartnerschaften 
Es liegen umfassende Konzepte im Bereich der Erziehungs- und Bildungspartnerschaften vor. 
Der Träger stellt folgende Merkmale besonders heraus: 

- Eingewöhnung nach Berliner Eingewöhnungsmodell 
- Jährlich stattfindende Elternbefragungen  
- Strukturierte Elternarbeit findet statt 
- Informationsgespräche, Entwicklungsgespräche, Elternabende usw. finden statt 
- Beschwerdemanagementkonzept liegt vor 

3.6. Organisationskultur und Qualität sichernde Maßnahmen 
Es liegen umfassende Konzepte im Bereich der Organisationskultur und Qualität sichernde Maß-
nahmen vor. Der Träger stellt folgende Merkmale besonders heraus: 

- Personaleinsatz nach KiBiz-Vorgaben 
- Interne sowie externe Fortbildungsangebote für Mitarbeiter 
- Bezahlung der Mitarbeiter nach Tarif 
- Kitamanagement und Fachberatung bei pme Familienservice gGmbH angesiedelt 
- internes pme Familienservice – Wikipedia als Plattform für Fachkräfte 
- Kinderschutzkonzept liegt vor 
- Beschwerdemanagementkonzept liegt vor 
- Qualitätssicherung anhand des Nationalen Kriterienkatalogs (NKK) 
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4. Besondere Merkmale / Eignung 

- Schwerpunkt Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
- Erfahrungen mit flexiblen und erweiterten Betreuungszeiten 
- Bildungsschwerpunkt: „Haus der kleinen Forscher“, Ernährung, Bewegung 
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Trägerauswahlverfahren für Kindertageseinrichtungen in der Stadt Münster 

Auswertungsformular 

Ausgeschriebene Einrichtung: Kindertageseinrichtung am Dahlweg 118 im Stadtteil Schützen-
hof                                               

Name und Adresse des Trägers:

Kinderzentren Kunterbunt gGmbH 
Carl-Schwemmer-Straße 9 
90427 Nürnberg 

1. Trägerhintergrund / Trägerdarstellung 
Mögliche Beschreibung des Trägers und seiner Betätigungsfelder, Verbandszugehörigkeit, Leitbild 
etc.  

- Gemeinnütziger Träger der freien Jugendhilfe mit Sitz in Nürnberg 
- 1998 als Elterninitiative gegründet 
- Spezialisiert auf Kinderbetreuung, Weiterbildung und frühkindliche Erziehung 
- Idee: Erweiterte Öffnungszeiten und ganzjährige Öffnungszeiten 
- Seit 2004 / 2005 eingetragen als gGmbH 
- Aktuell Träger von bundesweit 80 Kitas – hiervon 30 in NRW (hauptsächlich Köln / 

Bonn) 
- Zukünftig Träger von zwei Einrichtungen in Telgte (Eröffnung 09/2018 und 09/2019, als 

Partnereinrichtungen dienend) 
- Übergeordnete Rahmenkonzeption – individuelle Konzeptentwicklung am Standort an-

hand der Bedarfe und Ressourcen 
- Leitbild in Bezug auf die Kindertagesbetreuung liegt vor 

2. Wirtschaftlichkeit 
Angebotener Trägeranteil 
4,00 % Trägeranteil 
Es werden keine Zusatzbeiträge erhoben. 

3. Fachlichkeit / Pädagogik 
3.1. Rahmenkonzept 

Fachliche Ausrichtung: 
- Alle fachlichen Anforderungen umfassend erfüllt / Erfahrungen in der Kindertagesbe-

treuung liegen vor 
- Übergeordnetes Rahmenkonzept 
- Ko-konstruktive Arbeit in den Kitas 
- Schwerpunkte werden individuell am Standort entwickelt anhand der Bedarfe und Res-

sourcen 
- Träger hat bisher noch wenig Erfahrungen mit Familienzentren, steht dem aber offen 

gegenüber und plant in zwei Einrichtungen aktuell die Weiterentwicklung zum Familien-
zentrum 

- Teiloffenes Konzept (angepasst auf altersspezifische Differenzen) 

Flexible Betreuung: 
- Regelöffnungszeiten: 07.30 Uhr - 16.30 Uhr 
- Flexibles Stundenbuchungssystem 
- Öffnungszeiten werden anhand von Bedarfsabfragen angepasst 
- Zusätzliches Angebot von flexiblen Buchungsstunden (ExtraZeit) 
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3.2. Querschnittsaufgaben wie Integration, Inklusion und Genderthematik 
Es liegen umfassende Konzepte im Bereich der Querschnittsaufgaben vor. Der Träger stellt fol-
gende Merkmale besonders heraus: 

- Inklusion als wichtiger Faktor für gelingende Bildungs- und Betreuungsarbeit im ganz-
heitlichen Sinne (Kinder, Familie, Fachkräfte) 

- Qualitätsleitungen betreuen jeweils 15 Kitas in päd. Fragen und allen Querschnittsfra-
gen 

- Konzept der Ko-Konstruktion: Individuelle Betrachtung und Partizipation des Kindes 
(z.B. Kinderkonferenz) 

- Beteiligung der Eltern und Kinder in Entscheidungsprozessen 
- Möglichst gemischtgeschlechtliche Zusammensetzung des Teams 

3.3. Gesundheitsförderung 
Es liegen umfassende Konzepte im Bereich der Gesundheitsförderung vor. Der Träger stellt fol-
gende Merkmale besonders heraus: 

- Bereits in bestehenden Kitas ist der Bereich der Gesundheitsförderung ein Schwer-
punkt 

- Aktive Arbeit im Bereich Bewegung und Ernährung 
- Hygiene und Zahngesundheit konzeptionell verankert 
- Beratung und Angebote für Familien zum Thema Gesundheitsförderung 
- Kräutergarten im Außenbereich 

3.4. Sozialraumorientierung und Kooperationspartner
Geplante Vernetzungen: 

- Kooperation mit z.B. Jugendamt, Grundschulen, Kindergärten, Büchereien im Stadtteil 
- Vernetzung mit Kindertagespflege gewünscht, Übernahme der Trägerschaft einer Groß-

tagespflegestelle vom Träger gut vorstellbar 
- Teilnahme an AKs und AGs ist gewünscht 
- Partnereinrichtungen in Telgte für u.a. Vertretungsregelungen 

3.5. Erziehungs- und Bildungspartnerschaften 
Es liegen umfassende Konzepte im Bereich der Erziehungs- und Bildungspartnerschaften vor. 
Der Träger stellt folgende Merkmale besonders heraus: 

- Eingewöhnung nach dem Münchener Eingewöhnungsmodell 
- Sicherstellung der Partnerschaft durch gemeinsame Gremienarbeit 
- Offener Austausch mit Eltern (Transparenz) 
- Feedbackgespräche bei Verlassen der Kita 

3.6. Organisationskultur und Qualität sichernde Maßnahmen 
Es liegen umfassende Konzepte im Bereich der Organisationskultur und Qualität sichernden 
Maßnahmen vor. Der Träger stellt folgende Merkmale besonders heraus: 

- Interne und externe Fortbildungen für Mitarbeiter/-innen 
- Interne Fortbildungen durch Inklusionsfachberaterin 
- Vier Fortbildungstage pro Mitarbeiter / Jahr 
- Jährliche Mitarbeiter- sowie Elternbefragung 
- Bezahlung der Mitarbeiter in Anlehnung an den TVöD 
- Feedbackgespräche sind jederzeit möglich 
- Facilitymanagement zur kurzfristigen Behebung von Sachmängeln 

4. Besondere Merkmale / Eignung 

- Ausbau der Angebote in Ballungszentren 
- Angebot der erweiterten und ganzjährigen Öffnungszeiten 
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Trägerauswahlverfahren für Kindertageseinrichtungen in der Stadt Münster 

Auswertungsformular 

Ausgeschriebene Einrichtung: Kindertageseinrichtung am Dahlweg 118 im Stadtteil Schützen-
hof

Name und Adresse des Trägers:

Kleine Riesen Nord gGmbH 
Esslinger Straße 69 
73732 Esslingen

1. Trägerhintergrund / Trägerdarstellung 
Mögliche Beschreibung des Trägers und seiner Betätigungsfelder, Verbandszugehörigkeit, Leitbild 
etc.  

- Kleine Riesen Nord gGmbH ist ein Tochterunternehmen der Giant Leap GmbH und Co 
KG 

- Gemeinnütziger Träger der Kinder- und Jugendhilfe
- Betreiber von bundesweit aktuell 30 Kindertageseinrichtungen und Kinderkrippen 
- Seit 2018 Betreiber von drei Kindertageseinrichtungen Willingrott, Hermannschule, und 

Interims-Pavillon Albachten (dauerhafte Folgeeinrichtung in Albachten-Ost) und in 
2019 Inbetriebnahme von zwei weiteren Einrichtungen (Meyerbeerstraße und Eichen-
dorffstraße inkl. Dependance Heidestraße) 

- Implementierung einer anteiligen Fachberatung in Münster 
- Leitbild in Bezug auf die Kindertagesbetreuung liegt vor 

2. Wirtschaftlichkeit 
Angebotener Trägeranteil 
9,00% Trägeranteil 
Es werden keine Zusatzbeiträge erhoben. 

3. Fachlichkeit / Pädagogik 
3.1. Rahmenkonzept 

Fachliche Ausrichtung: 
- Alle fachlichen Anforderungen umfassend erfüllt / Erfahrungen in der Kindertagesbe-

treuung liegen vor 
- Individuelle Förderung und Entwicklung des Kindes
- Sprachförderung im Kitaalltag 
- Bildungsdokumentationskonzept (quartalsweise Entwicklungsprofile) liegt vor 
- Bei Bedarf soll Bilingualität angeboten werden 

Flexible Betreuung: 
- Flexible Betreuungszeiten können bei Bedarf der Eltern eingerichtet werden, Einstieg 

in das Modell ExtraZeit / FlexiZeit vorstellbar
- Regelöffnungszeiten: 07.00 Uhr - 16.00 Uhr 
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3.2. Querschnittsaufgaben wie Integration, Inklusion und Genderthematik 
Es liegen umfassende Konzepte im Bereich der Querschnittsaufgaben vor. Der Träger stellt fol-
gende Merkmale besonders heraus: 

- Bereits Erfahrungen mit dem Thema Migration / Partizipation 
- Jedes Kind wird individuell wahrgenommen  
- Einsatz von multikulturellen / multiprofessionellen Teams mit verschiedenen Migrati-

onshintergründen, Einsatz von männlichen Fachkräften  
- Externe und interne Schulungen der Mitarbeiter/-innen in Bezug auf Migration / Inklusi-

on  
- Erfahrungen in der inklusiven Betreuung von Kindern 

3.3. Gesundheitsförderung 
Es liegen umfassende Konzepte im Bereich der Gesundheitsförderung vor. Der Träger stellt fol-
gende Merkmale besonders heraus: 

- Der Träger bietet Essen vom Zulieferer in Kombination mit frischen Lebensmitteln an 
- Gemeinsame Essenssituation als schöner und besonderer Moment im Kitaaltag 
- Angebote des päd. Kochens mit Sozialraumakteuren 
- Projekte zur Zahngesundheit 
- Bewegungsangebote innerhalb und außerhalb der Kita, auch in Kooperation mit Verei-

nen im Stadtteil 
- Beratung der Familien / Eltern zu Themen der Gesundheitsförderung 

3.4. Sozialraumorientierung und Kooperationspartner
Geplante Vernetzungen: 

- Zusammenarbeit mit Schulen und Kitas, insbesondere der Kita Hermannschule, im 
Sozialraum 

- Zusammenarbeit mit Frühförderung in den Räumlichkeiten der Kindertageseinrichtung 
- Vernetzung mit anderen Kitas im Sozialraum: Gemeinsame Feste, gemeinsame Pro-

jekte usw. 
- Kooperation mit Sportvereinen im Sozialraum 
- Kooperation mit Kindertagespflege im Sozialraum 
- Zertifizierung zum Familienzentrum nach Entwicklungsphase in Münster anvisiert 
- Weitere Zusammenarbeit mit Musikschulen, Ärzten, Betrieben und anderen Akteuren 

im Sozialraum geplant 
- Teilnahme an Arbeitskreisen und AG’s ist geplant 

3.5. Erziehungs- und Bildungspartnerschaften 
Es liegen umfassende Konzepte im Bereich der Erziehungs- und Bildungspartnerschaften vor. 
Der Träger stellt folgende Merkmale besonders heraus: 

- Individuelles Eingewöhnungskonzept am Kind orientiert 
- Strukturierte Elternarbeit findet statt 
- Informationsgespräche, Entwicklungsgespräche, Elternabende usw. finden statt 
- Zusammenarbeit mit dem Elternbeirat 
- Jährliche Elternbefragung 
- Beschwerdemanagementkonzept liegt vor 

3.6. Organisationskultur und Qualität sichernde Maßnahmen 
Es liegen umfassende Konzepte im Bereich der Organisationskultur und Qualität sichernden 
Maßnahmen vor. Der Träger stellt folgende Merkmale besonders heraus: 

- Personaleinsatz nach KiBiz-Vorgaben, Flexibilität des personellen Einsatzes durch 
mehrere Einrichtungen in Münster zukünftig gegeben 

- Interne sowie externe Fortbildungsangebote für Mitarbeiter 
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- Implementierung einer anteiligen Fachberatung in Münster 
- Bezahlung der Mitarbeiter in Anlehnung an den TVöD 
- Qualitätssicherung anhand der 6-SIGMA-DMAIC Methode 
- Teilnahme an Fachgremien und AG’s ist geplant 
- Kinderschutzkonzept liegt vor 

4. Besondere Merkmale des Trägers 

- Möglichkeit verschiedener Schwerpunktbildungen anhand sozialräumlicher Bedarfe 
(Bilingualität, Naturwissenschaftliche Bildung, usw.) 

- Erfahrungen in der Arbeit der Interkulturalität und mit bildungsfernen Familien 
- Ausbau des Standortes Münster um Synergieeffekte (Vertretungsregelungen, Fachbe-

ratung vor Ort) zu erzielen 
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 Trägerauswahlverfahren für Kindertageseinrichtungen in der Stadt Münster 

Auswertungsformular 

Ausgeschriebene Einrichtung: Kindertageseinrichtung am Dahlweg 118 im Stadtteil Schützen-
hof

Name und Adresse des Trägers:

Step Kids KiTas gGmbH 
Am Friedrichshain 22 
10407 Berlin 

1. Trägerhintergrund / Trägerdarstellung 
Mögliche Beschreibung des Trägers und seiner Betätigungsfelder, Verbandszugehörigkeit, 
Leitbild etc.  

- Step Kids Kitas gGmbH ist ein Tochterunternehmen der Step Kids Education GmbH – 
ein bundesweit tätiger Träger von aktuell 18 Kindertageseinrichtungen, davon 15 in 
NRW und drei in Brandenburg / Berlin 

- Angebot von Brückenprojekten: Mobile Kitas (für Kinder mit Fluchthintergrund) 
- Anerkannter Träger der Kinder- und Jugendhilfe 
- Seit April 2017 gehört Stepke zur AcadeMedia Gruppe 
- Überkonfessioneller und diskriminierungsfreier Träger 
- Leitbild in Bezug auf die Kindertagesbetreuung liegt vor 

2. Wirtschaftlichkeit 
Angebotener Trägeranteil 

9,00% Trägeranteil 
Es werden für bestimmte Angebote / Aktionen Zusatzbeiträge erhoben. 

3. Fachlichkeit / Pädagogik 
3.1. Rahmenkonzept 

Fachliche Ausrichtung: 
- Alle fachlichen Anforderungen umfassend erfüllt / Erfahrungen in der Kindertagesbe-

treuung liegen vor 
- Situationsorientierter und systemischer Ansatz 
- Konzeptausrichtung: Best Practice Ansatz abhängig vom Sozialraum 
- Konzeptionsschwerpunkte z.B. Musik, Bewegung, Natur 
- Bilingualität durch Native Speaker in allen Einrichtungen 
- Alltagsintegrierte Sprachbildung, Kommunikationskultur  
- Bildungsdokumentationskonzept liegt vor 

Flexible Betreuung: 
- Flexible Betreuungszeiten können bei Bedarf der Eltern eingerichtet werden, Einstieg 

in die Modellprojekte ExtraZeit / FlexiZeit vorstellbar 
- Regelöffnungszeiten: 07.00 Uhr - 17.00 Uhr  
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3.2. Querschnittsaufgaben wie Integration, Inklusion und Genderthematik 
Es liegen umfassende Konzepte im Bereich der Querschnittsaufgaben vor. Der Träger stellt fol-
gende Merkmale besonders heraus: 

- Individuelle Arbeit mit jedem Kind entsprechend seiner Bedarfe 
- Gleichbehandlung aller Kinder hinsichtlich Integration / Inklusion / Migration und Ge-

schlechtsidentität 
- Schulung der Mitarbeiter/-innen im Bereich der Querschnittsaufgaben (z.B. Sprachliche 

Begleitung aller Handlungen - Sprachförderung im Alltag) 
- Einsatz von multiprofessionellen Teams (Diversität) 
- Hoher Stellenwert von Partizipation auch im u3-Bereich (Kinderparlament, Einbezug 

bei Stuhlkreisen) 
- Bereits Erfahrung mit dem Thema Migration: Mobile Kita im Rahmen der Brückenpro-

jekte für Flüchtlingskinder 

3.3. Gesundheitsförderung 
Es liegen umfassende Konzepte im Bereich der Gesundheitsförderung vor. Der Träger stellt fol-
gende Merkmale besonders heraus: 

- Einrichtung einer Frischkostküche (Frischkostküche baulich am Standort Dahlweg nicht 
umsetzbar) 

- Ganztägiges freies Angebot von Obst und Gemüse 
- Regelmäßiges Schwimmen, regelmäßige Wald- und Wiesentage  
- Kräuter- und Gemüsegarten  
- Zahngesundheit (tägliches Zähneputzen, Kooperation mit Gesundheitsamt) 
- Entspannung in Form von Ruhephasen und Schaffung von Rückzugsorten durch ge-

zielte Ausstattung der Räume 
- Unfallprävention in Kooperation mit der Polizei 

3.4. Sozialraumorientierung und Kooperationspartner
Geplante Vernetzungen: 

- Vernetzung im Stadtteil durch Teilnahme an Stadtteilarbeitskreisen und Integrations- 
sowie Brückenprojekten geplant 

- Niederschwellige Öffnung der Kita durch Kooperationen im Stadtteil (z.B. Familien-
/Jugendzentren, Sporteinrichtungen) 

- Kooperation mit anderen Kindertageseinrichtungen und Schulen sowie umliegender 
Trägerlandschaft und sozialen Institutionen des Stadtteils angestrebt 

- Regelmäßiger Austausch mit den Grundschulen, um die Vorschulgruppen an den Be-
darfen der Schule auszurichten 

- geplante Vernetzung mit Wohnunterkunft Dahlweg 116 
- Kontakt mit Tagespflegepersonen ist wünschenswert, um guten Übergang in die Kita 

zu schaffen 
- Ausbau zum Familienzentrum gewünscht 

3.5. Erziehungs- und Bildungspartnerschaften 
Es liegen umfassende Konzepte im Bereich der Erziehungs- und Bildungspartnerschaften vor. 
Der Träger stellt folgende Merkmale besonders heraus: 

- Eingewöhnung in Anlehnung an das Berliner Modell 
- Strukturierte Elternarbeit findet statt 
- Informationsgespräche, Entwicklungsgespräche, Elternabende, Elternstammtische, 

gemeinsame Aktionen und (interkulturelle) Feste usw. finden statt 
- Regelmäßige Feste und Aktionen sollen stattfinden
- Elternhospitationen möglich 
- Teilnahme an Fachgremien und AG`s ist geplant 
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3.6. Organisationskultur und Qualität sichernde Maßnahmen 
Es liegen umfassende Konzepte im Bereich der Organisationskultur und Qualität sichernde Maß-
nahmen vor. Der Träger stellt folgende Merkmale besonders heraus: 

- Personaleinsatz nach KiBiz-Vorgaben, freigestellte Leitung, drei Vollzeitkräfte pro 
Gruppe 

- Jährliche Fachtagungen für alle Fachkräfte 
- Regionalbüro in Wuppertal 
- Ein Qualitätsentwicklungskonzept liegt vor und wird vor Ort in den Kitas umgesetzt 
- Regelmäßige Evaluationen durch Eltern- und Mitarbeiterumfragen 
- Kostenfreie Fortbildungsangebote für alle Mitarbeiter/-innen in der Stepke Akademie zu 

aktuellen Themen 
- Bezahlung der Mitarbeiter in Anlehnung an den TVöD 
- Kinderschutzkonzept liegt vor 

4. Besondere Merkmale / Eignung 

- Eigene Akademie mit Fortbildungsangeboten für Mitarbeiter/-innen und Externe 
- Regelmäßige Angebote, wie Schwimmen und Wald- und Wiesentage (Zusatzbeitrag) 
- Bilingualität 


